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Ueber einige europäische

und an eingeführten Pflanzen gesammelte Lecanien.

Von G. B. King und Dr. L. Eeli.^)

üie Systematik der deutschen Schildläuse im Allgemeinen und die der (lattung

Lecanium im Besonderen ist derart verfahren, dass ihre Reinigung eine wahre Herkules-

Arheit darstellen würde. Zu ihr waren hier in Hamhurg weder Zeit noch Mittel

verfüghar. Es stellte sich daher die Nothwendigkeit heraus, die Bestimmung der

deutschen Lecanien einem geübten Spezialisten, als welcher HeiT G. B. King rühmlichst

bekannt ist, zu überlassen. Wenn hierdurch auch noch keine endgültige Regelung

erzielt ist, so ist doch ein erster Schritt gethan, auf dem sich weiter bauen lässt.

Auch die Bestimmung der auf eingeführten Pflanzen gefundenen Lecanien wurde

Herrn G. B. King überlassen. Wenn auch häufig die Art-Zugehörigkeit zweifellos

erschien, so waren doch öfters die Nährpflanzen und die Fundorte für die betr. Arten

unbekannt, so dass auch hier eine Nach-Bestimraung durch einen geübten Spezialisten

rathsam war.

Die in Nachstehendem beschriebenen oder augeführten Schildläuse sind grössten-

theils von dem zweitgenannten der Verfasser oder den übrigen Angestellten der Station

in und bei Hamburg, auf verschiedenen Reisen und bei der Untersuchung der ein-

geführten Pflanzen gesammelt. Eine Anzahl von ihnen war dem zweitgenannten der

Verfasser auf seine Bitten von verschiedenen Seiten freundlichst übersandt worden. Bei

diesen letzteren ist immer der Schenker genannt.

Ohne weiteren Kommentar zu geben, sei nur noch auf die Verschiedenheit der hier

gegebenen Benennung der von unseren wichtigsten Obstpflanzen gesammelten Arten

mit den in phytopathologischen Berichten üblichen Namen hingewiesen.

I. Europäische Lecanien.

Lecanium assimile Newst.

Newstead, 1892, Ent. monthly Mag. Vol. 28 (2. Ser. Vol. 3) p. 141—U2 PI. 2

Fig. 2, 2 a.

Beschreibung (nach Newstead): $ ad. lang-oval, vorn etwas verengt und

ausgezogen; dunkel rothbraun oder pechfarben, glänzend; leicht gewölbt in der Mitte,

tief und unregelmässig gefurcht an den Seiten, so dass unregelmässige Kiele entstehen,

die am Rande stärker hervortreten. Antennen 7 gliedrig; Glieder III und IV am längsten

') Die in nachstehender Arbeit enthaltenen Bestimmungen, Neu-Beschreibungen u. s. w.

rühren von Herrn G. B. King, LaAvrence, Mass., her. Der Unterzeichnete hat nur das

englisch geschriebene Manuskript übersetzt, einige Bemerkungen hinzugefügt und die

Litteraturangabeu erweitert. Das von ihm Herrührende ist klein gedruckt. Reh.
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und fast gleich lang; Glieder I, TI, VII kürzer, V und VI am kürzesten. Beine lang und

schlank; Tarsus halb so lang alsTibia; Haftborsten schlank. — 4— .^,25 mm 1., 2—3,5 br.

Gefunden an Grindelia hirsuta in Nord-Wales; die Pflanze war dort aus Samen gezogen.

Verwandt mit Lee. mori Sign, und L. persicae L.; von ersterem unterscheidet

es sich durch die Struktur der Beine, von letzterem durch die Tgliedrigen Antennen

(L. persicae hat Sgliedrigej.

Erkalten von Prunus armeniaca, Smäland i. Sclnveden (Sv. Lanipal.).

Lecanium capreae L.

Douglas, 1892, Ent. monthly Mag. Vol. 28 (N. S. Vol. 3) p. 278—280, 2 fig.

[enthält ausführliche Synonymie].

Beschreibung (nach Signoretj: $ zimnietbraun, glänzend, fein pimktiert,

fast glatt, Körper stark gewölbt, höckerig, hinten etwas verengt. 8 mm 1., (! br., fast

7 hoch. Haut, in Aetzkali gekocht, gewürfelt, mit Spinndrüsen und vollen Zellen. Antennen

Ggliedrig, Glied III länger als IV + V + VI, die kurz und einander fast gleich sind;

III ist sehr dick und breit, verdünnt sich aber plötzlich am Ende und hat hier 3 Haare;

die Glieder IV u. V mit je 2, VI mit 8—9 Haaren. — Auf Sahlweide.

Nährpflanzen und Fundorte: Almis gluHnosa, Hamburg; Aesculus

hqj'pocastannm, AVädensweil b. Zürich (Dr. J. Hofer L); TtUa sp., Vier-

lande b. Hamburg-, Itzehoe in Holstein; Plrus communis, Vierlande b.

Hamburg, Itzehoe in Holstein; Pirus mahis, Vierlande b. Hamburg,

Wädensweil b. Zürich (Dr. J. Hofer 1.); Crataegus coccinea, Albano in

Schweden (Sv. Lampa 1.); Primus domestica, Hundsfeld in Schles. (Prof.

Eidam 1.); Prunus armeniaca, Vierlande b. Hamburg.

Lecanium coryli L.

Coccus coryli, Linne, 1758, Syst. Nat. Ed. X p. 456 No. 8.

Lecanium coryli, Signoret, Essai p. 24:8 PI. 11 Fig. 15.

Beschreibung: ? rothbraun, verhältnissmässig glatt, glänzend,

namentlich auf dem Rücken, wo es nicht punktiert und am glattesten

ist. Punkte nicht zahlreich ; Schale nicht sehr gefurclit, dünn. 5 mm 1.,

4 br., 2^2 hoch; einige Exemplare kleiner.

Grösse der Antennen-Glieder in /* (die Schwankungen wahr-

scheinlich abhängig von den Grösse-Verschiedenheiten der Thiere):

I
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Lecanium juglandis Bche.

Lecaniuni juglandis, Eouche, 1S44, Stettin, ent. Zeitg. P>d. 5, p. '299.

„ „ Siguoret, Essai p. 2o(j.

„ „ Goethe, 1884, JahrLb. nassau. Ver. Nat. Bd. :_'.4 p. \-22 Taf. 2

Fig. 30—3-2.

Beschreibung (nach Bouche): $ länglich, gewölbt, graubraun mit gelben Quer-

bänderu und gelberem Rückenstreif; 2 Linien lang, im Alter sehr unförmlich dick, mit

vielen Erhöhungen von 2—3 Linien Durchmesser; ähnelt sehr Lee. persicae, ist alter grösser.

Nälirpflanzen und Fundorte: Prunus domestica („MirabelW),

Darmstadt, („Reineclaude^'), Trier a. Rh. (Lehrer Weber 1.); Prunus

armeniaca, Vierlande b. Hamburg, Trier a. Rh. (Lehrer Weber 1.);

Prunus persica, Vierlande b. Hamburg-, Volksdorf b. Hamburg-, Tiier a. Rh.

(Lehrer Weber 1.); Prunus liersica, (eine rothblätterige Varietät, die der

Besitzer „amerikanischen Pfirsich" nannte), Vierlande b. Hamburg.

Lecanium Rehi King, n. sp.

Beschreibung: $ o— oV^ mm 1., 2—2^/2 br., 17-' hoch; Grösse u.

Gestalt wechselnd; oft halbkugelig; Farbe hell bis dunkel-rothbraun;

leicht gefurcht, nicht glänzend. Haut mit Drüsenflecken von 2 Grössen.

Grösse der Antennen-Glieder in p:

I
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Boiiche's Beschreibung- ist kurz; die Grössen-Angabe ist wohl mehr

eine Schätzung-, als eine genaue Messung; da aber keine anderen Lecanien

vom Weinstocke aus Deutschland beschrieben sind, ist ein Irrthum in der

Bestimmung kaum möglich. Eine kurze Beschreibung sei daher gegeben:

$ rothbraun, 4— 5 mm 1., 372 br., 2— 2V2 h., glänzend, nicht sehr

gerunzelt. In Aetzkali gekocht, wird die Haut völlig klar, mit einigen

Drüsenflecken. Eanddornen 16—20
fj,

\., Stigmendornen zu dreien,

40—60 fx 1. Beine dünn; Mittelbein: Coxa 120 p, 1., Femur und

Trochanter 172 ^, Tibia 120, Tarsus 80.

Länge der A n t e n n e n - G 1 i e d e r in ^

:

I II III IV V VI YII

82 40 60 48 20 24 48

32 48 60 52 24 24 52

36 40 52 52 24 24 52

ungefähre Antennenfonnel also : 3 (4 7) 2 1 (5 6).

Diese Art ist sehr auffällig („perplexing"), sehr nahe verwandt mit

Lee. quercitronis Fitch, im Baue sogar fast identisch; die Antennenformel

ist in der Hauptsache die gleiche. Nur in der Schale besteht eine

Verschiedenheit. Wie folgendes zeigt, ist die Art nicht auf Rebe beschränkt.

Nährpflanzen und Fundorte: Lonicera sp., Smäland in

Schweden (Sv. Lampa 1.); Vitis vinifera, Vierlande bei Hamburg, Schwartau

bei Lübeck; Pirus malus, Vierlande bei Hamburg; Pirus communis, Moor-

burg bei Hamburg; Spiraea sp., Smäland in Schweden (Sv. Lampa 1.);

Prunus persica, Vierlande und Volksdorf bei Hamburg, Darmstadt (partim

Dr. Noack 1.); Prunus armeniaca, Darmstadt; Bohinia psendacacia^),

Gödöllö in Ungarn (E, v. Pirchner 1.)

II. Verzeicliiiiss der europäischen Lecanien

nach ihren Nährpilaiizen.

Alnus ghiiinosa: Lee. capreae

Corylus aveUana: „ coryli

Lonicera sp..- „ vini

Vitis vinifera: „ „

Aesculus hippocastanum: „ capreae

Tilia sp..- „ „

Rihcs spp..- „ Eehi, rubi.

Pirus communis u. malus: „ capreae, vini.

Crataegus coccinea: „ „ .

. ^^

') Diese Bestimmung scheint mir cleshall) von Interesse, weil in den letzton Jahren

mehrmals von deutschen Phytopathologen l)erichtct wurde, dass Lecanien von Eeben auf

Akazien und umgekehrt übergingen. Diese früher von mir bekämpfte Behauptung,

scheint also doch richtig zu sein.
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Rosa sp..-
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Lecanium hesperidum L

:

Noid-Amerika: Croton sp.; Galax aphylhi (N. Carolina).

Mittel-Amerika: Eugenia moluccensis (Jamaika).

Brasilien: BriiopliyUum sp.; Coccoloba sp.; Raphla sp.

Japan: Bambiisa aurea\ Citrus trifoliata\ Cijcas sp.; Nandina

(lümestica\ Prunus mume.

Lecanium iongulum Dougl.:

Agave sp., Mittel-Amerika.

Lecanium minimum Newst.

:

Orchideen, Singapore.

Lecanium oleae Bern.:

Cycas sp., Argentinien ; Fouquiera cohimnaris, Mexiko ; Oardenia sp.,

Argentinien; Hevea sp., Manaos (Brasilien).

Lecanium oleae var. testudo Curt:

Cgcas revuluta, Süd-Amerika.

Gedruckt bei Lütcke & Wulff, E. H. Senats Buchdruckern.
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